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wohnen und Leben in Fürth

Achtung:

Preise 
für Farb-
Anzeigen
gesenkt!

Rufen Sie uns an

766 714 40

Lebens [T]  Räume

Möbel schauen war 
gestern, Wohnen 
erleben ist heute. 
Weil Individualität 

gefragt ist, greifen immer mehr 
Menschen nicht mehr einfach 
im Schnäppchenmarkt nach dem 
Nächstbesten, sondern setzen auf 
künstlerisches Design. Passend 
dazu bieten immer mehr Künst-
ler Wohnraumgestaltung an. Sie 
wollen nicht mehr elitär in Gale-
rien ausstellen, sondern gehen zu 
den Leuten, erfragen ihre Wün-
sche und setzen sie dann kreativ 
um. Ein tolles Rundum-Angebot, 
das bei Wandmalerei anfängt und 
bei Accessoires oder Vorhängen 

nicht aufhört. Im Vordergrund 
steht ganz die eigene Persön-
lichkeit, die man so ausdrücken 
kann, auch wenn es natürlich 
Trends gibt. Immer aktuell ist et-
wa der Schwarz-Weiß-Kontrast, 
oft ergänzt um etwas Buntes. Vor 
allem bei den Accessoires für den 
Interieurbereich ist diese Kombi-
nation angesagt. Gerne fließen 
auch asiatische Elemente in die 
Formgebung oder als dekorative 
Schriftzeichen mit ein. Hier kann 
man sogar in die Tiefe gehen und 
eine Bedeutung wählen. Wie wä-
re es mit dem Wort für Glück, 
Kraft oder für langes Leben? 
Wer sein Zuhause so persönlich 

gestaltet, fühlt sich lange Jahre 
darin pudelwohl und hat den Vor-
teil der Zeitlosigkeit. Man erzielt 
eine anhaltende, wohltuende 
Wirkung, die Wärme und Gebor-
genheit schenkt. Und das Beste: 
der eigene Geschmack darf origi-
nell sein, verrückt, ungewöhnlich, 
traditionell – ganz wie es einem 
gefällt, denn schließlich kommt 
nichts von der Stange. Solche 
Wohnräume nach Maß, wie sie 
neugierige und kultivierte Men-
schen lieben, wirken kontrast-
reich, können zugleich praktisch 
sein und aus Wenig mehr ma-
chen. Die Gäste werden fasziniert 
sein!   n

Lebens [T]  Räume
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Wohnräume nach Maß

Die Wohnung zum unverwechselbaren »Meisterwerk« 
machen & individuell künstlerisch ausgestalten 
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Thomas Kummers Laden 
TonArt muss man gese-
hen haben. Der Kerami-
ker, Töpfer und Porzellan-

maler stellt alles her, was stilvoll 
aussieht und 
auf einem 
Tisch stehen 
kann: Tassen, 
Krüge, Vasen, 
Kannen, Scha-
len und Dosen 
der exklusiven 
Art, denn es 
handelt sich 
um Unikate 
aus Stein-
zeugton. Die 
edlen Gefäße, 
oft in dunkel-
blau, werden 
mit flüssigem 
Gold verziert 
und scheinen 
direkt aus Alices Wunderland 
oder aus einem Hundertwasser-
Haus zu stammen. 
Das Kummersche Design mit sei-
ner roten oder goldenen Kugel als 
Markenzeichen ist so gelungen 
und einmalig, dass er nicht nur 
in New York, Paris und Amster-
dam ausstellte, sondern sogar für 

Stil-Ikone Dior arbeitet. Trotzdem 
haben seine liebevoll handge-
fertigten Waren ihren individuel-
len Touch behalten. Wer in der 
Waagstraße vorbeikommt, kann 

dem Meister 
in der Werk-
statt live über 
die Schulter 
schauen. Je-
des kleine 
K u n s t w e r k 
hat ein eige-
nes Gesicht: 
die eine Kan-
ne kommt 
lustig daher, 
die andere 
verschmitzt, 
die dritte 
v e r t r ä u m t , 
während eine 
vierte für trü-
be Tage be-

stimmt ist. Alle Einzelteile passen 
perfekt zusammen, ein Service 
ist also beliebig erweiterbar. So 
wie bei den guten alten Sammel-
tassen. 
»TonArt« Keramik-Design · Waag-
straße 5 · Fürth · Dienstag bis 
Freitag 14 bis 19 Uhr & Samstag 11 
bis 14 Uhr  n

Tolle Tassen, Kannen & mehr …
TonArt
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Georg Sigl, der sein 
Atelier in einem Bilder-
buch-Hinterhof in der 
Gustavstraße einge-

richtet hat, verbindet auf seltene 
Weise Kunst und Handwerk. Kein 
Wunder, hat er doch zunächst ei-
ne bodenständige Ausbildung zum 
Maler absolviert, bevor er an der 
Akademie studierte. Sein Schwer-
punkt liegt heute auf der klassi-
schen Malerei, doch er gestaltet 
auch Wände nach Maß. Seit er im 
Freilandmuseum Bad Windsheim 

auf alte Schablonen stieß, nutzt 
er diese Technik, um Bordüren 
und Muster zu zaubern. Allerdings 
verwendet er statt dem brüchigen 
Papier vergangener Tage biegsa-
mes, stabiles Plastik, damit die 
Farbe nicht verläuft. Kunden be-
kommen eine Auswahl präsentiert 
und dürfen wählen. Die Farben 
werden ausgesucht und schon 
zieren Blumen, Ranken, Blätter 
und grafische Elemente die Zim-
mer. Sigl berät auch gerne und 
passt sich ganz der Raumsituation 
an. Eine Besonderheit hat er noch 
zu bieten: »Ausblickmalerei«. Da 
endet der Wandschmuck nicht mit 
kleinen Verzierungen, nein, da hat 
man das Gefühl, aus einem ima-
ginären Fenster in eine südliche 
Landschaft zu schauen. Umrahmt 
von Säulen, ragen Zypressen in 
den Himmel, das Meer glitzert, die 
Sonne strahlt. Die detailreichen, 
perspektivisch angelegten Wand-
gemälde wirken fast wie Fotos. 
Wer will da noch das Haus ver-
lassen? Wenn man dazu noch ein 
Bild von Sigl erwirbt und es in den 
exklusiv gestalteten Bereich inte-
griert, lebt man fortan in vollendet 
harmonischen Räumen. 
Kontakt: Georg.sigl@web.de n

Kunst im Raum
Wandschmuck
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Die Fürther Mosaik-
Künstlerin Iris Rauh 
hat ihr großes Hobby 
zum Beruf gemacht. 

Seit zehn Jahren ist sie mit ih-
rem Laden 
am Marktplatz 
präsent und 
bietet Work-
shops an, in 
denen jeder 
selbst Tab-
letts, Tische, 
Vasen, Spie-
gel, Kerzen-
ständer und 
mehr in bun-
ter Scherben-
Form gestal-
ten kann. 
Auch Möbel 
lassen sich 
so originell 
verschönern. 
Ihren eigenen Mosaikstil mit 
Keramikfliesen, inspiriert von 
Antonio Gaudi, Friedensreich 
Hundertwasser und Nicki de St. 
Phalle, entwickelt Iris Rauh stän-
dig weiter. Die spannende Arbeit 
ist eine Art Puzzlespiel: Sie bricht 
Steine, Fliesen, Marmor, Glas 
und andere Materialien nach dem 

Zufallsprinzip und stellt dann aus 
den Bruchstücken Muster zusam-
men, in denen jeder etwas ande-
res erkennen kann. Manchmal 
entstehen allerdings auch große 

Wandb i l de r 
mit konkre-
ten Inhalten 
und Figuren. 
Einen guten 
Namen hat die 
Künstlerin sich 
in dem Zusam-
menhang mit 
ihrem großen, 
bunten Werk 
am Nürnber-
ger Hauptbahn-
hof gemacht, 
das das Rei-
sen illustriert. 
Aktuell hat sie 
den U-Bahn-
hof Jakobinen-

staße (siehe infra-Seite) neu ge-
staltet und plant einen Brunnen 
für das neue Thermalbad Fürther-
Mare, das im Herbst eröffnet. 
Kontakt: Iris Rauh · Marktplatz 3 
· Telefon und Fax 74 76 33 ·  
mobil: 0171.487 33 11 · iris.rauh@ 
mosaikgestaltung.de, www.mosa-
ikgestaltung.de   n

Kunst am Bau von Iris Rau
Mosaikkunst
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Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg
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Klara Reichelt hat sich auf 
Wand- und Raumgestal-
tung mit dem Schwer-
punkt Illusions- und 

Wandmalerei spezialisiert. Ganz 
gleich, ob es sich um einzelne Ob-
jekte handelt wie Wände, Möbel 
und Leinwände im Wohnbereich 
oder um die Gestaltung von gan-
zen Erlebnisräumen – sie denkt 
sich die tollsten Sachen aus und 
realisiert sie mit Geschick. So ent-
stehen Räume als Gesamtkunst-
werk. Dieses besondere Angebot 
ist neu in Fürth seit letztem April. 
Die sympathische Künstlerin berät 
auch ausführlich. Zunächst findet 
sie heraus, was die Menschen 
wollen, welche Farben ihnen 
gefallen, ob jemand eher der ro-
mantische, der sachliche oder der 
verspielte Typ ist, denn schließlich 
soll man sich in den eigenen vier 
Wänden wohl fühlen. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Künst-
lerin und Kunde ermöglich es ihr, 
auf das Lieblings-Urlaubsland oder 
auf das Hobby des Wohnungs-
besitzers einzugehen und ganz 
individuelle Lösungen zu finden. 
Manch ein Entwurf verändert sich 
im Laufe ihrer Arbeit, er wächst 
mit und passt sich an. Viele Motive 

sind mediterran angehaucht und 
vermitteln unbeschwerte Leichtig-
keit. Die Kosten richten sich nach 
den Vorgaben der Interessenten, 
denn Klara Reichelt kann je nach 
Wunsch Kleines oder Größeres 
anfertigen. Gerne sucht sie auch 
passende Objekte aus – damit 
Wohn-Träume wahr werden. Und 
wer lernen will, wie man Schönes 
selbst gestaltet, ist bei ihr ebenso 
richtig, denn die studierte Kunst-
pädagogin bietet in ihrem Atelier 
auch verschiedene Kurse zum Um-
gang mit Farben und Formen an. 
Kontakt: Klara Reichelt · Telefon 
7879807 oder 0160.730 7633 · Ot-
to-Seeling-Promenade 2-4 · www.
artemia.de n

Illusions- & Wandmalerei
Raumgestaltung
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Wer hätte in Fürth ein 
Zentrum extrava-
ganter, moderner 
Glaskunst vermu-

tet? Tatsächlich haben sich in der 
Kleeblattstadt gleich vier Glas-
werkstätten angesiedelt: »Glas-
bewegung«, »Anke Just & Sebas-
tian Schäffer«, »Cornelius Réer« 
und die »Soda Glasstudios«. Letz-
tere wurden im August 2005 von 
Anneli Kraft und Tatjana Raith ge-
gründet, beides Absolventinnen 
der Glasfachschule Zwiesel. Die 
beiden suchen bewusst die Ver-
bindung zwischen Handwerk und 
Design, um die Möglichkeiten, 
die Glas bietet, auszuschöpfen. 
Im Vordergrund steht eine Neuin-
szenierung und Neuinterpretation 
traditioneller Glastechniken. 
Bestimmt wird der »Soda-Stil« 
durch die Leuchtkraft der Farben 
im Zusammenspiel mit der Trans-
parenz des Glases sowie durch 
klassische Formen. Das Design 
konzentriert sich auf prägnante in-
novative Dekore, die den Glasstü-
cken ihre Einmaligkeit verleihen. 
Auch bei der »Glasbewegung« ist 
jedes Stück aufwändig gearbei-
tet und erfordert viel Erfahrung 
plus Handarbeit. Das Sortiment 
von Dorothea Lentzen umfasst 
handwerklich gestaltete Kleinse-
rien und Unikate im Bereich Ge-
brauchswaren, Geschenkartikel, 
Wohnen und Glasschmuck. Am 
Avantgardistischsten kommen 
Anke Just und Sebastian Schäffer 
mit ihren runden Objekten daher. 
Erstaunlich, was die Schmelzöfen 

von vielfarbigen Mosaikschalen 
über schlauchförmige Vasen und 
gebogene Tellern bis zu bemal-
ten Arbeiten so alles produzieren. 
Spiralen geben Schwung, Punkte 
akzentuieren – alles schön durch-
sichtig, natürlich. Für Cornelius 
Réer ist die Glas-Arbeit eine heiße 
Sache. Alle seine Gefäße werden 
am Studioofen geblasen, an einem 
Glasschmelzofen mit einer Kapazi-
tät von 100 Kilo. Als Rohstoff wird 
hochwertiges optisches Glas als 
Recyclingprodukt eingeschmol-
zen. Die Verarbeitungs-Tempera-
tur liegt bei ca. 1200°C. Cornelius 
Réer mietet sich in ausgesuchten 
Ofenwerkstätten in Deutschland 
und Frankreich ein. Dabei arbeitet 
er immer mit einem zweiten Glas-
macher im Team. 

Kontakte:
Dorothea Lentzen · Hirschen-
straße 28 · Telefon 0174.305 26 36, 
dl@glasbewegung.de

SODA Glasstudios · Anneli Kraft 
& Tatjana Raith · Hirschenstraße 
28 · Telefon 561 41 73 oder 0791. 
954 24 04 · info@soda-glasstudios.
de · www.soda-glasstudios.de
 
Glaswerkstätte Cornelius Réer, 
Hirschenstraße 28 · Telefon & 
Fax 77 41 80 · glaswerkstaette- 
reer@t-online.de oder reer@ 
formverwaltung.de 

Anke Just und Sebastian Schäffer 
sind ebenfalls in der Hirschen-
straße 28 erreichbar n

extravagant & modern
Glaskunst
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Raumausstattung Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de
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Farben helfen uns, die Welt 
um uns herum zu verste-
hen – das ist die weitgrei-
fende These Judith Mil-

lers, die sie in ihrem umfassenden 
Buch »Wohnelement Farbe«  über-
zeugend darlegt. Aber selbst für 
weniger philosophische Gemüter 
liegt es auf der Hand, dass farblich 
angenehm gestaltete Wohn-
räume entscheidend zum 
Wohl gefühl beitragen. Und so 
lässt man sich gern mitneh-
men auf eine Tour durch die 
Geschichte der Farbgestaltung 
von Innenräumen. In der hoch-
interessanten ersten Hälfte 
des Buches verknüpft Miller 
die bekannten Stilepochen mit 
den jeweiligen farblichen Vorlie-
ben und gewinnt diesem Kapitel 
der Architektur damit eine ganz 
neue Facette ab. Doch damit nicht 
genug erfahren wir anschließend 
noch so allerhand über regionale 
Eigenheiten der Farbgestaltung 
und machen eine virtuelle Reise, 
die von der Toskana bis nach Me-
xiko reicht, um dann schließlich im 
letzten Teil in eine kleine Farb- und 
Materialkunde zu münden. Dass 
der Band auch eine Augenweide 
ist, versteht sich eigentlich von 
selbst und ist den unaufdringli-
chen und aussagekräftigen Fotos 
von Tim Clinch zu verdanken. Ver-
leihen Sie also auch Ihrem Heim 
jenen »Hauch von Magie«, den 
erst der geschickt gesetzte Farb-
tupfer herbeizaubert.
[Miller, Judith:  Wohnelement Farbe 
ISBN 3-88472-693-5 nur(!) EUR 17,95] 

Es ist Sommer, der Garten 
ruft und mit ihm natürlich 
der Grill. Aber was legen 
wir darauf? Wer Schwung 

und Abwechslung in seine Grill-
künste bringen möchte, greift am 
besten zu »Grillen & Picknick« aus 
dem Hause Gräfe & Unzer, kurz 
GU. Das Büchlein liefert ein brei-

tes Spek-
trum an 
n e u e n  
R e  z e p -

ten für 
jeden Ge-
schmack – vom Klassiker 
der deutschen Grillkunst über 
vege  ta rische Leckerbissen aus 
Süd  amerika bis zum exotischen 
Grill f leisch. Obendrein gibt es vie-
le Rezepte für eine leckere Brot-
zeit im Grünen oder im Biergarten. 
Rund 100 neue und abwechslungs-
reiche Grill- und Picknickideen, die 
alle schnell und leicht zu zubereiten 
sind. Informationen zum richtigen 
Grill oder Tipps zu den Garzeiten 
der verschiedenen Grillzutaten feh-
len ebenso wenig wie die besten 
Ideen für Picknickzubehör oder 
Transportmöglichkeiten.
[Hess, Reinhardt:  Grillen & Pick-
nick ISBN 3-8338-0491-2 EUR 
9,90] n

Der Buchtipp

tes Spek-
trum an 
n e u e n  
R e  z e p -

ten für 

schmack – vom Klassiker 
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von Jungkunz - die Buchhandlung

Sorgfältige Montage durch unsere Schreiner - garantiert !
Lohnert lohnt sich - seit über 150 Jahren!                     1854 -2004
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Angie Thamm ist eine Expertin für 
asiatische Wohnwelten, schließ-
lich reist sie selbst oft nach Thai-
land und Indien, um vorort einzu-
kaufen. Im Ganesha-Shop in der 

Ludwig-Erhard-Straße 14 findet 
man eine riesige Auswahl an 
Stoffen, Kissen, Vorhängen, Va-
sen, Schränkchen, Schmuck, Klei-
dung, Klangschalen und mehr. n

oder bei Inspiration

Jürgen Reißmann hat sich auf den 
feinen englischen Stil spezialisiert. 
In seinem Laden »Inspiration« in 
der Friedrichstraße 17 geht es 
pastellig und blumig zu. Über-

würfe, Kerzenhalter, Vorhänge 
und Lampen – alles passt perfekt 
zusammen und ergibt eine unver-
kennbare Note.  Jürgen Reißmann 
berät gerne und engagiert. n

Grün, die Trendfarbe 
des Sommers, regiert 
bei Geschirr und im 
ganzen Küchenbe-

reich. Die Gras- und Blattfarbe ist 
derzeit in den Läden in verschie-
densten Abstufungen quer durch 
alle Materialien vertreten, vom 
gedeckten Tisch bis zu Wohnac-
cessoires. Als weitere Sommer-

farben kommen beim Essen Ro-
sa und Pink hinzu. Ein weiteres 
wichtiges Tisch-Deko-Thema ist 
die Natur. Aus Naturmaterialien, 
die immer en vogue sind, lässt 
sich endlos viel machen. Auch 
Wellness wird im privaten Um-
feld immer wichtiger und äußert 
sich in Wohnraumdüften oder 
Lichtfarben.  n

Es grünt so grün ...

im Überblick
Wohntrends

In Sachen Einrichten geht 
der Trend ganz klar weiter 
in Richtung Klasse statt 
Masse. Gefragt sind hoch-

wertige Materialien, gute Ver-
arbeitung und zeitloses Design. 
Weiterhin beeinflussen Kulturen 
wie Asien und Afrika stark das 
Wohngefühl, werden im Gegen-
satz zum bisherigen Ethnotrend 
aber nicht als exotische Elemen-
te eins zu eins abgebildet, son-
dern neu interpretiert und auf ori-
ginelle Weise mit europäischer 
Tradition vereint. Im Outdoorbe-
reich soll es praktisch sein: Ne-

ben Aluminium werden gerne 
hochwertige Kunststoffgeflechte 
genutzt, die Hölzer erhalten mo-
derne Nanobeschichtungen. 
Farblich gibt dieses Jahr bei den 
Möbeln Weiß den Ton an - ent-
weder pur oder mit schwarzen 
grafischen Mustern. Laut Her-
steller erstrahlen in diesem Som-
mer auch gerne kräftiges Grün 
und Rot in Abmischung mit Gelb. 
Schon zum Herbst aber prognos-
tizieren die Experten das Ende 
dieser Ära. Dann werden Blau 
und Türkis stärker in den Mittel-
punkt rücken.  n

Weniger ist mehr 

W itzige Ideen kom-
men immer gut 
an. Darum sind 
brillante Einfälle 

für bekannte Produkte angesagt: 
zum Beispiel originelle Folien 
statt herkömmlicher Tapeten für 
die eigenen vier Wände, Klebe-
Botschaften wie »Das ist mein 
Tag« für den Spiegel, Lautspre-
cher-Boxen versehen mit Fotos 

oder Prägestempel, die überall 
persönliche Noten hinterlassen. 
Klassische Eleganz spielt sowohl 
im Schmuck- wie auch im Deko-
bereich wieder eine Rolle. Klare 
Formen und schlichte Linienfüh-
rung künden von einem neuen 
Minimalismus. Weiß in Kombi-
nation mit Pastell- und Brauntö-
nen verleiht Leichtigkeit und Fri-
sche.  n

Trau dich 

besonderen Art
im GaneshaShop
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W ohlfühlplätze im Gar-
ten, auf der Terrasse 
oder dem Balkon 
steigern die pure Le-

bensfreude. Dazu können auch 
vitaminreiche und kalorienarme 
»Nasch-Pflanzen« mit essbaren 
Früchten beitragen, die für bun-
te Farbtupfer sorgen. Bei diesen 
ausgefallenen Besonderheiten 
heißt die Devise: zugreifen, ver-
naschen erlaubt!
Die Gemüsepaprika mit dem 
sprechenden Namen »Nasch-
Zipfel« ist ein besonderes 
Schmuckstück. Die rot gefärbten 
Früchte reihen sich eng aneinan-
der. Der Gaumen schmeckt ein 
süßes, mildes Aroma. Im tiefro-
ten Reifezustand entfalten die 
Vitamin-C-Bomben ihren vollen 
Geschmack. Mit einer Wuchs-
höhe von 20 bis 25 Zentimeter 
eignen sich die Pflanzen hervor-
ragend als stimmungsvolle Tisch-
dekoration, mit den Paprikascho-
ten kann man Teller, Platten und 
Salate appetitlich verschönern. 
Auf dem Büfett macht sich der 

Essbare, selbst gezogene 
Pflanzen machen Spaß & sind ein 

optisches Highlight  

Feurige Früchtchen 
zum Vernaschen 

kleine, kompakte Blickfang auch 
prima. Selbst im getrockneten 
Zustand lassen sich die Früch-
te verarbeiten. Einfach auf eine 
Schnur auffädeln, sie behalten 
ihre Farbe und sehen witzig aus. 
Das »scharfe Aussehen« kommt 
besonders zu Halloween an.  
Blu-Feuerküsschen stellen mit 
ihrer Form wie ein verführerisch 
küssender Mund eine hübsche, 
auffällige Attraktion dar. Die 
Pflanze ist das scharfe Gegen-
stück zu den eher mild schme-
ckenden Gemüsepaprikas. Die 

Früchte färben sich je nach Sorte 
von hellgelb nach rot, von grün 
nach gelb oder von grün nach 
rot. Die getrockneten Schoten 
der Feuerküsschen sind ein 
wunderschönes Dekorations-
Element in der Küche. Außer-
dem lässt sich mit ihnen eine 
verführerische Salsa-Kuss-Sau-
ce zubereiten, die ein leckerer 
Dipp für Tortillas, Chips, Nachos 
und Gemüsesticks ist. Ebenso 
würzig-delikat schmeckt die 
Sauce über Nudeln, Fisch oder 
Chicken Wings. Und so geht’s: 

ó  ñZutaten:
zwei Feuerküsschen, vier Tomaten, eine Zwiebel 

(fein gehackt), ein Zweig Koriander, den Saft einer 
Limone, zwei EL Olivenöl, Salz.

Zubereitung
Die Feuerküsschen und die Tomaten in einer Tasse 
Wasser zehn Minuten dünsten. Danach alle Zutaten 
mit dem Handrührgerät zwei Minuten mixen – fertig! 

Rezeptó  ñDas Gartencenter Dau chen beck 
bietet viele essbare Früch te. In-
formationen zu den Pflanzen 
unter: www.Blu-Blumen.de.  n

»Salsa-Kuss - Sauce«
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Vermietung biete
3-Zimmer-Wohnung
3-Zimmer-Wohnung, Fürth-Dambach, 86 m², EG, Bad/WC getrennt je 
mit Fenster langfristig z. verm., 420,- Euro KM + NK + 3 KM, Kaution.
Tel.: 0911.72 01 75 

3-Zimmer-Wohnung
Fürth-Zentrum, 3-Zimmer-Wohnung, 1. OG., 105 m², ruhige Lage, 
U-Bahnnähe, toprenovierter Altbau, begrünter Hof, großer sonniger 
Balkon, Sat-Anlage. Ab sofort. KM 690,- Euro + NK. 
Tel.: 0911.787 64 64 

4-Zimmer-Wohnung
Fürth-Hallemannstr., 2. OG, mod. renov. 4-Zimmer-Wohnung, 130 m², 
805,- Euro, ab 1.9. + Balkon, 5 Min. v. U-Rathaus, provisionsfrei. 
Tel.: 09128.34 83 

büro/Kanzlei/Praxis
FÜ-Rosenstr./Hallemannstr. topren. 2 x frei Büro/Kanzlei/Praxis  460,- 
Euro. EG je 68 m² provisionsfrei.
Tel.: 09128.34 83.

Helles Studio 
Helles Studio an der FÜ-Freiheit für Kurse zu vermieten: 84 m², renov., 
Parkett, mit Umkleide. Gut für Gymnastik, Yoga, Familienstellen etc. 
Tel.: 0911.741 77 96 

Handwerker aufgepasst! 
Fürth Südstadt – Laden mit Lagerräumen, Werkstatt und Innenhof 
eines Traditionshandwerkerbetriebs von 50 bis 400 m² (auch teilbar) 
ab 1.1. 2008 zu vermieten. Die Chance auch für Existenzgründer, vom 
Kundenstamm des alteingesessenen Betriebs zu profitieren! 
Infos unter A. Berlet GmbH, Tel.: 0911.977 75 27

Immobilien biete
Großer Garten
Großer Garten, Dambach – aus Altersgründen zu verkaufen. 
Tel.: 0911.758 73 12

3-Zimmer-Wohnung
3-Zimmer-Wohnung, Fürth-Dambach, 81 m², 1.OG., Bad/WC  
getrennt, Loggia, schöner Grundriss, VB 96.000,- Euro. 
Tel.: 0911.72 01 75 

Interesse? 0911 - 76 60 61-0 
Besichtigung Musterwohnungen • Flößaustraße 122, Fürth
Samstag - Sonntag: 14  - 16 Uhr

Sanierungsanteil ca. 79%

• Großzügige Loggien / Terrassen zur Südseite
• Designerbäder
• Alle Wohnungen mit Stellplätzen

EXKLUSIVE WOHNUNGEN 
MIT LOFTCHARAKTER

www.carree-vita.de

! TOPLAGE IN POPPENREUTH!
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin
vor Ort oder in unserem Musterhaus

StadtLand.
Fürth - Poppenreuth

Topaktuell bauen wir für Sie in bester Lage in der
Schnepfenreuther Straße

Elegante Doppelhäuser und Dreispänner mit großzügi-
gen Grundrissvarianten bis zu 148 m2 Wohnfläche
Ruhige Wohnstraße im Grünen
Optimale Verkehrsanbindung an Nürnberg, 
Fürth und Erlangen mit bester Infrastruktur 
Ihr Ansprechpartner:
Jochen M. Lang: 09 11 / 680 88 77

ESW Bauträgergesellschaft in Bay. mbH
www.esw-bautraeger.de

Ihr Zuhause ist unsere Stärke.
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Vermietung suche
Helle 4-/5-Zimmer-Altbau-Wohnung
Berufstätiges Paar mit 2 Jugendlichen sucht zum 1.8. ruhige, helle 
4-/5-Zimmer-AB-Wohnung in Fürth, ca. 120 m², m. Balkon. sep. WC, 
ab 2 OG, bis 700,- Euro kalt. 
Tel.: 0911.74 71 01 oder 0911.974 86 41

Zimmer
Suche ab 1.9.2007 ein Zimmer in der Nähe von Ronhof/Bislohe. 
Tel.: 0931.96 09 48
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Geschäftsempfehlungen
Achtung: Neue Rubrik NACH DER SOMMERPAUSE! 

Mit der Ausgabe am 12. September 2007 eröffnen wir eine neue 
Rubrik für Fließtextanzeigen: die Geschäftsempfehlungen. Hier sind  
Handwerker, Hausmeister, Baum- & Gartenpfleger, Künstler und alle, 
die ihre Dienste rund um Haus und Garten anbieten möchten, bes-
tens aufgehoben. 
Fließtextanzeigen bitte per E-Mail oder Fax an designdepartment 
senden.
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Für viele galt das ehema-
lige Carrera-Areal an der 
Fronmüllerstraße als 
städtebaulicher Miss-

stand. Nachdem 1991 die letz-
ten Produkte angefertigt worden 
waren, fiel das Gelände in einen 
Dornröschenschlaf. Lange blieb 
unklar, was mit ihm geschehen 
sollte. Doch mittlerweile hat sich 
die Situation geändert, denn der 
renommierte Fürther Bauträger 
P&P Wohnbau Franken ist dabei, 
aus dem verwaisten Areal ein 
weiteres architektonisches High-
light im Fürther Süden zu machen. 
Das Umfeld passt mit dem groß-

zügigen Südstadtpark und dem 
städtebaulich ambitionierten ehe-
maligen O‘Darby-Gelände perfekt 
dazu. Die Arbeiten laufen bereits 
auf Hochtouren. Gemeinsam mit 
dem Architekten Gerhard P. Wirth 
entstehen zurzeit an der Fronmül-
ler-/Ecke Waldstraße 108 Lofts, 
Wohnungen und Penthäuser. 
Die Größe der Objekte liegt zwi-
schen 60 und 160 Quadratmetern 
(Preise auf Anfrage) – die Mus-
terwohnung kann samstags und 
sonntags von 14 bis 16 Uhr und 
mittwochs ab 17 Uhr besichtigt 
werden. Nähere Infos bei P & P 
Wohnbau Franken GmbH, Isaak-

Loewi-Straße 11, 90763 Fürth, 
www.pp-wohnbaufranken.de,  
Telefon 780 57 80.  n

Schicke Lofts & Penthäuser in der Fürther südstadt 

Das Carrera-Gelände
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mausert sich zum architektonischen Schmuckstück
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